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isy  Fensterrahmen. 

<sy  i-ensterranmen  mit  die  Seiten  einer  Fenster- 
scheibe  umgebenden  Rahmenteilen,  bei  dem  minde- 
stens  einer  der  Rahmenteile  auf  der  Fenste- 
raußenseite  mit  einer  in  Rahmenteillängsrichtung 
verlaufenden,  hinterschnittenen  Montagenut  (25)  ver- 
sehen  ist,  die  einen  im  wesentlichen  T-förmigen 
Nutquerschnitt  aufweist  und  deren 
Nutöffnungsbreite,  Nutgrundbreite  und  Nuttiefe  so 
bemessen  sind,  daß  Hammerkopfschrauben  (33)  mit 
einem  in  Draufsicht  im  wesentlichen  rechteckigen 
Schraubenkopf  (35)  in  einer  Einführdrehstellung 
durch  die  Nutöffnung  (27)  hindurch  in  die  Montage- 
nut  (25)  hineinführbar  und  in  einer  dagegen  um  etwa 
90°  verdrehten  Klemmdrehstellung  mit  den  Nutsei- 
tenwänden  (31)  in  Klemmeingriff  bringbar  sind, 
wobei  der  Gewindeteil  (37)  der  Hammerkopf- 

-  schraube  (33)  aus  der  Montagenut  (25)  herausragt. 
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Fensterrahmen 

um  nmnaung  Detrirrt  einen  i-ensterranmen  mit 
die  Seiten  einer  Fensterscheibe  umgebenden  Rah- 
menteilen. 

Es  besteht  häufig  die  Notwendigkeit,  auf  der 
Außenseite  von  Gebäuden  im  Fensterbereich  Ge- 
genstände  zu  befestigen,  wie  beispielsweise  Marki- 
sen,  Außenjalousien,  Sonnenschutzvorrichtungen 
mit  geführtem  Beschattungstuch,  Blumenkästen, 
Werbetafeln  usw.  Es  müssen  dann  an  der 
Gebäudeaußenseite  Halterungselemente  für  diese 
Gegenstände  befestigt  werden.  Dazu  ist  es  bei- 
spielsweise  erforderlich,  Löcher  in  Außenwände 
aus  Stein  oder  Beton  zu  bohren,  um  Dübel  für 
Schrauben  einsetzen  zu  können.  Bei  modernen 
Gebäuden,  bei  denen  die  Außenwände  vorwiegend 
durch  Fensterflächen  mit  dazwischen  befindlichen 
Fensterrahmen  und  Fensterpfosten  aus  Metall  ge- 
bildet  sind,  müssen  Befestigungslöcher  in  solche 
Metaliteile  gebohrt  werden.  Dies  ist  nicht  nur  ar- 
beitsaufwendig  sondern  bringt  auch  den  Nachteil 
mit  sich,  daß  die  Bohrlöcher  als  meist  unschöne 
Verletzungen  der  Gebäudeaußenseite  sichtbar  blei- 
ben,  wenn  die  Gegenstände  später  wieder  abge- 
nommen  oder  versetzt  werden  müssen. 

Es  ist  eine  Aufgabe  der  Erfindung,  solche 
Nachteile  zu  überwinden  und  ein  Montagesystem 
zu  schaffen,  mit  dem  sich  derartige  Gegenstände 
leicht  und  mit  nur  geringem  Montageaufwand  an 
Gebäudeaußenseiten  montieren  lassen,  ohne  deren 
Erscheinungsbild  zu  beeinträchtigen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  im  Anspruch  1 
angegeben  und  kann  den  Unteransprüchen  gemäß 
vorteilhaft  weitergebildet  werden. 

Dadurch,  daß  man  erfindungsgemäß  den  Fen- 
sterrahmen  mit  einer  Montagenut  versieht,  in  der 
die  Schraubenköpfe  von  Hammerkopfschrauben 
durch  einfaches  Einführen  in  die  Schraubennut  und 
anschließendes  Verdrehen  festklemmbar  sind,  kann 
nan  an  beliebigen  Stellen  längs  der  mit  der  Monta- 
genut  versehenen  Rahmenteile  Gegenstände  der 
genannten  Art  oder  Halterungen  für  solche  Ge- 
genstände  festschrauben.  Insbesondere  an 
Gebäudeteilen  wie  Wintergärten  oder  modernen 
Sebäuden,  deren  Außenseiten  zum  überwiegenden 
Feil  aus  Glasflächen  und  dazwischenbefindlichen 
Tietallischen  Rahmenteilen  bestehen,  wird  es  mit 
dem  erfindungsgemäßen  Montagesystem  beson- 
ders  einfach,  außenseitig  Gegenstände  zu  befesti- 
gen.  Zu  diesem  Zweck  braucht  man  nur  in  die 
/ertikalen  und/oder  horizontalen  Fensterrahme- 
iteile,  die  ohnehin  vorhanden  sein  müssen,  die 
arfindungsgemäße  Montagenut  einzuarbeiten,  was 
den  Herstellungsaufwand  nur  unwesentlich  erhöht. 
Es  ist  dann  überhaupt  kein  Problem  mehr,  an 
araktisch  beliebigen  Stellen  Außengegenstände  zu 

montieren,  wie  beispielsweise  eine  Sonnen- 
schutzvorrichtung  mit  geführtem  Beschattungstuch, 
wie  sie  in  der  gleichzeitig  eingereichten,  in  Kopie 
beigefügten  deutschen  Patentanmeldung  P  35  36 

5  390.8  des  vorliegenden  Anmelders  mit  dem  Titel 
"Sonnenschutzvorrichtung"  beschrieben  ist.  Die  zu 
dieser  Sonnenschutzvorrichtung  gehörenden  Ab- 
standshalterungselemente  lassen  sich  dann  auch 
auf  der  Seite  des  zu  beschattenden  Gebäudes  ra- 

10  sch  und  problemlos  montieren. 
Die  erfindungsgemäße  Montagenut  kann  man 

in  einem  Fensterrahmen  aus  Holz  genauso  vorse- 
hen  wie  in  einem  Fensterrahmen  aus  Metall  oder 
Kunststoff.  Bei  einem  Fensterrahmen  aus  Metall  in 

75  Form  eines  stranggepreßten  oder  stranggezogenen 
Hohlrohrprofils  ergibt  sich  praktisch  kein 
zusätzlicher  Herstellungsaufwand. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  er- 
streckt  sich  die  Nutöffnung  auf  die  gesamte  Länge 

so  der  Montagenut.  Eine  alternative  Möglichkeit  be- 
steht  darin,  nur  an  einzelnen  Stellen  oder  in 
periodischen  Abständen  entlang  der  Montagenut 
Langlochöffnungen  vorzusehen,  die  ausreichende 
Länge  haben,  um  den  Schraubenkopf  einer 

35  Hammerkopfschraube  in  die  Langlochöffnung  ein- 
setzen  zu  können. 

Aus  optischen  Gründen  und  zum  Schutz  der 
Montagenut  vor  Feuchtigkeit  und  Verschmutzung 
wird  die  Montagenut  in  einer  besonders  bevorzug- 

st»  ten  Ausführungsform  im  unbenutzten  Zustand  von 
einer  Nutabdeckung  verschlossen,  die  aus  Holz, 
Kunststoff  oder  Metall  bestehen  kann.  Die  Nutab- 
deckung  kann  entweder  in  der  Nutöffnung  festge- 
klemmt  sein  oder  sie  kann,  vorzugsweise  in  Form 

35  eines  Klebestreifens,  über  der  Außenseite  der 
Nutöffnung  befestigt  sein.  Für  den  Fall,  daß  die 
Montagenut  durch  einzelne  Langlochöffnungen 
zugänglich  ist,  reicht  es  aus,  die  Nutabdeckung  in 
Form  einzelner  Langlochabdeckungen  auszubilden. 

w  Vorzugsweise  wird  im  Montagefall  die  Nutab- 
deckung  lediglich  an  denjenigen  Nutteilen  entfernt, 
in  welche  Hammerkopfschrauben  eingesetzt  wer- 
den. 

Es  besteht  sowohl  die  Möglichkeit,  die  Monta- 
us  genut  im  Fensterflügelrahmen  vorzusehen,  als  auch 

die  Möglichkeit,  die  Montagenut  im  äußeren  Fen- 
sterrahmen  oder  Futterrahmen  vorzusehen,  in 
denen  die  Fensterflügel  angeordnet  sind. 

Die  Erfindung  und  Weiterbildungen  der  Erfin- 
V)  dung  werden  nun  anhand  einer  Ausführungsform 

und  unter  Zuhilfenahme  einer  einzigen  Figur  näher 
erläutert. 
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oei  aer  in  aer  rigur  gezeigten 
Ausführungsform  ist  ein  vertikal  verlaufender  Rah- 
menteil  11  durch  ein  Hohlrohr  gebildet,  das  einen 
im  wesentlichen  rechteckigen  Querschnitt  aufweist, 
der  durch  eine  geschlossene  Rückwand  13,  eine 
mit  einer  Montagenut  25  versehene  Außenwand  15 
und  zwei  durchgehende  Seitenwände  17  begrenzt 
ist.  In  einem  die  Nuttiefe  definierenden  Abstand 
von  der  Außenwand  15  weist  der  Rahmenteil  11 
eine  Zwischenwand  29  auf,  die  den  Nutgrund  bil- 
det.  Die  beidseits  der  Nutöffnung  27  befindlichen 
Teile  der  Außenwand  15  ragen  über  die  Sei- 
tenwände  17  hinaus,  so  daß  ihre  Rückseiten  Anla- 
geflächen  für  je  eine  außenliegende  Fenster- 
scheibe  19  bilden.  Inneniiegende  Fensterscheiben 
20  werden  mittels  Abstandsgliedern  21  im  Abstand 
von  den  außenliegenden  Fensterscheiben  19  gehal- 
ten.  Zwischen  den  Stirnflächen  der  Fenster- 
scheiben  19,  20  und  den  Außenseiten  der  Sei- 
tenwände  17  befinden  sich  Dichtungen  23.  Auf  der 
Innenseite  der  Doppelglasscheiben  befinden  sich 
Glaseinfaßrohre  19  mit  Rechteckquerschnitt,  die 
Binerseits  an  den  innenliegenden  Fensterscheiben 
20  und  andererseits  an  den  Außenseiten  der  Sei- 
tenwände  10  des  Rahmenteils  11  anliegen  und  die 
Fensterscheiben  im  Rahmenteil  festhalten. 

In  der  Figur  ist  eine  Hammerkopfschraube  33 
gezeigt,  deren  Schraubenkopf  35  sich  in  der  Mo- 
itagenut  25  befindet  und  deren  Gewindeteil  37  aus 
der  Montagenut  25  herausragt.  Die  Nutöffnung  27, 
die  Nuttiefe  und  die  Nutgrundbreite  der  Montage- 
nut  25  stehen  zu  den  Abmessungen  des  qua- 
derförmigen,  in  Draufsicht  rechteckigen  Schrauben- 
Kopfes  35  in  einem  solchen  Verhältnis,  daß  der 
Schraubenkopf  in  einer  Bnführdrehstellung  durch 
die  Nutöffnung  27  hindurch  in  das  Innere  der  Mo- 
itagenut  25  hineinbringbar  und  nach  einer  Drehung 
ton  etwa  90°  um  die  Gewindeachse  mit  den  Nut- 
jeitenwänden  31  in  Klemmeingriff  bringbar  ist.  So- 
JsJd  dieser  Klemmeingriff  erreicht  ist,  verrutscht 
die  Hammerkopfschraube  33  nicht  mehr  in  der 
Montagenut  25,  so  daß  ein  Gegenstand,  beispiels- 
weise  ein  Halterungselement  41,  mit  Hilfe  einer 
Mutter  39  an  der  Hammerkopfschraube  35  festge- 
schraubt  werden  kann.  Dabei  wird  der  Schrauben- 
topf  35  gegen  die  Innenseite  der  die  Nutöffnung 
!7  begrenzendem  Teile  der  Außenwand  15 
gedrängt  und  in  noch  festeren  Klemmeingriff  mit 
Jen  Nutseitenwänden  31  gebracht. 

Das  Einsetzen  der  Hammerkopfschraube  35  in 
die  Montagenut  25  und  das  Festschrauben  des  zu 
nontierenden  Gegenstandes  41  mit  Hilfe  der 
iammerkopfschraube  erfordert  nur  sehr  geringen 
Arbeitsaufwand  und  keinerlei  Vorbereitungen,  außer 
jegebenenfalis  der  gänzlichen  oder  teilweisen  Ent- 
emung  der  Nutabdeckung. 

Ansprüche 

1  .  Fensterrahmen  mit  die  Seiten  einer  Fenster- 
scheibe  umgebenden  Rahmenteilen, 

5  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  einer  der  Rahmenteile  (11)  auf  der 
Fensteraußenseite  mit  einer  in  Rahme- 
nteillängsrichtung  verlaufenden,  hinterschnittenen 
Montagenut  (25)  versehen  ist,  die  einen  im  wesent- 

w  liehen  T-förmigen  Nutquerschnitt  aufweist  und 
deren  Nutöffnungsbreite,  Nutgrundbreite  und  Nut- 
tiefe  so  bemessen  sind,  daß  Hammerkopf- 
schrauben  (33)  mit  einem  in  Draufsicht  im  wesentli- 
chen  rechteckigen  Schraubenkopf  (35)  in  einer 

75  Einführdrehsteilung  durch  die  Nutöffnung  (27)  hin- 
durch  in  die  Montagenut  (25)  hineinführbar  und  in 
einer  dagegen  um  etwa  90°  verdrehten  Klemm- 
drehstellung  mit  den  Nutseitenwänden  (31)  in 
Klemmeingriff  bringbar  sind,  wobei  der  Gewindeteil 

to  (37)  aus  der  Montagenut  (25)  herausragt. 
2.  Fensterrahmen  nach  Anspruch  1  für  rechtec- 

kige,  vertikale  Fenster, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  einer  der  vertikalen  Rahmenteile  - 

26  (11)  mit  der  Montagenut  (25)  versehen  ist. 
3.  Fensterrahmen  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Fensterrahmen  ein  Hohlprofilrohr  aufweist, 
das  im  Querschnitt  ein  Rechteck  (13,  15,  17)  bildet, 

»  in  dessen  zur  Fensteraußenseite  weisende 
Außenwand  (15)  die  Nutöffnung  (27)  gebildet  ist 
und  das  in  Nutgrundtiefe  mit  einer  den  Nutgrund 
bildenden,  geschlossenen  Zwischenwand  (29)  ver- 
sehen  ist. 

«  4.  Fensterrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Montagenut  (25)  nur  an  in  Nutlängsrichtung 
periodisch  angeordneten  Langlochöffnungen  offen 

io  ist. 
5.  Fensterrahmen  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Montagenut  (25)  im  unbenutzten  Zustand 

«  mittels  einer  lösbaren  Nutabdeckung  geschlossen 
ist. 

6.  Fensterrahmen  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Nutabdeckung  ein  in  die  Nutöffnung  (27) 

o  klemmbarer  Abdeckstreifen  ist. 
7.  Fensterrahmen  nach  Anspruch  5, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Nutabdeckung  ein  lösbar  über  die 
Nutöffnung  (27)  geklebter  Abdeckstreifen  ist. 

5 
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